
wieder Restaus Korrespon¬
an danach am
10 .Juni 1801 Eige
k .Bezirkschulrat wie¬
so ist der Titel der bisherigen
dici point pluratur nach
der neuen Schulgesetzen ,denn
Constituerung jezt nur
sehen muß .In denRegie¬
bekonferenzen an J .d .
pure bekantlich der
Vahlen des en diese

Behörde zuentsenden
den Fachmänner aus ei¬
librente vorgenommen ,
Diese Wahlen haben nach
entwilligerfeststellungsehen
desErgebnis ,für dieMitglie¬
der aus dem Preise derBur¬
ge ,füllehr kräfte den637
furderen Ersatzmann628
stimmenabgegeben .Dieabsolute
Mehrheit beträgt also 1593
bezw .1571 .Escuriren
auf den Burgerschullehre
Ernst wohlbach

1668 .Karl Rummelhard
1648 ,Josef Hödl1474
Rosen Gaudern ,1475
auf deren Erschmann
1053 ,1648 1442 r .1450

stimmen .
gesaget und daher ausdem

- ¬Kreise der Burgenteufell

trafen als Mitgliederaustwohl
bach a )Karl Rummelhardt
in Romaner Johann
Exhart u .AlfredPfahl .

für der Mitglieder am
kein Kreis der Volks¬

blatt wie obigen

6390 ,für deren Ersamer
6338 stimmen die absolute
Mehrheitbeträgt aber1598
bezw .1585 .Esentfielen
auf denVolkstellehrer
Alfred Sepel ,1675Orthen
Holzwarth 1613 ,derden
Belehrer bekan be¬

Schopf 1587 und aufden
Volksschullehrer JosefHell

aufmann1469 .
deren Ersatzmanner 1645
1629 1542 ,br .1470
stimmen

Gewähltsind daheraus
dem Kreise de Volksbitt
bekräfteals MitgliederAfferet
Lepel und Arthur Holz
warth ,als deren Ersame

Josef Kandler u .Josef
Reitstötter .
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letzterderWald-undWiesengürtel.Inder1.
StadtratssitzungreferierteS.R.P.Freun¬
überdieErlangungvonGebührenbegünsti¬
gungenfürdieGemeindeVienanläßlichder

DurchführungdesWald-u .Wiesengürtelder
ReferentbeantragtdenEntwurfdemGe¬
meinderatezurGenehmigungvorzulegen
damitderselbemittelstPetitionandenReich¬
ratgeleitetwerde.DerGesetzentwurflau¬
Art .1 .AllevonderGemeindesieabzu¬
schließendenVerträge,zuüberreichetenan¬
gaben,vonderselbenzuerrichtendenUrkun¬
den ,ferneralleaufGrunddieserVerträ¬
geundUrkundenzubewirkendenBücher¬
lichenEintragungen,endlichallesonstigen
AmtshandlungenundamtlichenAusfertigun¬
genzumZweckederSchaffungeinWald¬
undWiesengartels,umdieReichskampund
ResidenzstadtenundderAnlageeiner
HolstrassedaselbstsindvondenStempel¬
undunmittelbarenGebührenbefreit .Dievor¬
angeführteBefreiungfindetauchAnwendung
aufdieEmpfangsbestätigungenderFami¬
ternehmerundLieferanten,insofernesiesich
aufZahlungenfürdieAusführungderBau¬
lichenAnlagenderHöhenstratebeziehen.
BeizweiseitigenRechtsgeschäftenundden
hierübererrichtetenUrkundenfinden,dievor¬
stehendenBegünstigungennichtbloßfürdie
GemeindeWiensondernauchfürden
anderenVertragsteil,hingegennichtauf
dieungerichtlichenVerfahreninStreitsachen
stattfindendenVerhandlungenAnwendun¬

82 .MitdemVollzugediesesGesetzes
welchesmitdemTagederKundmachung
inWirksamkeittritt ,istkeinFinanzim¬
sterbeauftragt.

denbeigegebenenErläuterungen
folgendezuentnehmen.

InfolgeZuwachsesderBevölkerungüber¬
amptunddurchdasstarkeZutrauenzuden
GroßstädtenausallenSchichtenderBevöl¬
kerunginsbesonderetritt einebedeutende
ZunahmederMenschenindiesenKultur¬
zeitenein ,welcheesnotwendigmacht,
dafürzusorgen ,daßdiesenTausenden
vonIndividuendiemöglichsteGarantie
dafürgebotenwird ,daßihnendaskostbar
GutdesMenschennämlichdieGesundheit
erhaltenbleibe.JeDichterdieBevölkerung

einerStadtist ,unsgrößeristdie
Infektionsgefahrundunsnotiren¬
eristesauch,dieMenschendurchsäm¬

tareVorkehrungenfürdenKampfge¬
genKrankheitenzustählen .Diesmich
in einerFrohstadthauptsächlichdurch
SchaffungvonGroßenstaubfreienund
zenhältigenLustreservarengeschehen.
NachPatistischenBerechnungenistanzunehmen,
daßsichbeinormalenZeitläuften,die
BevölkerungvonWienbiszumJahre
1950auf4Millionenvermehrenwird.
IndemZusammenwohneneinersolchenken¬

schenmengeliegteineenormesamlareGe¬
fahr,dienurdurchweitestgehendeFanter¬
Vorkehrungengebautwerdenkannu .
dieesnotwendigmacht,schonfrüher
dieAnlagederStadtsoauszugestalten
daßsiefürdasgedeihlicheZusammenbe¬
beneinersolchenMenschenmengevorbe¬
reitetist .WiedieRingstrateundGürtel¬
straßenichtalleindenZweckvonVer¬
kehradern,sondernauchvon ,mit
BäumenbepflanztengroßenLustreserva¬
haben,somütsichauch,umdasverbaute
TerritoriumderStadteinBandschlingen,

welchesdurchAnlagevongroßenRegi¬
stationsflächendieVerbesserungderGroß¬
stadtluftherbeizuführengeeignetist .Diese
UmständehabendenBürgermeisterD.Karl
Zuegerveranlaßt,dieHerstellungeines
Wald-u .Wiesengartelsundeinerdamitin

VerbindungstehendenHöhenstrafeanzu¬
regenundhatderGemeinderatdasGe¬
neralprojekthiefürgenehmigt.Diedurch¬
führungdieserAktionwirdmitden
größtenOpferfür dieGemeindeDien¬
verbundensein ,dieseOpfermüßenje¬
dochgebrachtwerden ,wenndenBe¬
wohnernderGroßstadtdiesanitaren
VoraussetzungeneinesgedeihlichenZusam¬
menlebensgarantiertbleibensoll .An
diesemGedeihenundderSalubritätder
BevölkerunghataberauchderStaat
dasintensirteRechtInteresseundes
muthdemnachmitvollsterBestimmtheit
daraufgerechnetwerden,daßdasZusam¬
dekommendiesesgroßenWerkesvonder
hohenRegierungundvonallenmaßge¬
bendenFaktorenaufdasausgiebigste
gefördertwerde.Esistdahernurrecht
undbillig,wenndieseAktionseitendes
Staatesvorläufigauchdadurchunterstützt
wird,daßfüralleTransactionenunddurch¬
führungderRechtsgeschäftedieStempel¬
undGebührenfreiheitgewährtwird.
EntwurfundAntragwurdenvomStadt¬
rategenehmigt.
dieneueBezirksabgrenzung.Die

MagistratsabteilungfürStatistikver¬
öffentlichin ihremals Beilagezum
AmtsblattderStadtWienerscheinen,
denMonatsberichtefür April1905
eineTabelleüberdieZahlder
HäuserWohnungenundEinwohner
der Gemeindebezirke1 bis 20mit
RücksichtaufdiedurchdasLandes¬
gesetzvom28 .Dezember1904ein
geführtenÄnderungenimGebiets¬
umhangeder einzelnenGemeinde¬
bezirke .DasGesetz ,welchesam10.
Jänner 1905in Wirksamkeittrat ,
hat bekanntlichnicht nurdasWie¬
ner Gemeindegebiet ,durchAuf¬
gungdes2 .Bezirkeserweitert,



sondernauchdie Abgenzungzwi¬
schendenbisherbestehendenGemein¬
dibezirkenin der Weisegeändert ,
daßkünftigdieGrenzezwischenden
bezirken ,678undeinerseits
und 14151617 ,18 und 19an¬
dererseitsdurchdieGürtelstraße
HeiligenstädterstraßeunddieVer¬
längerungder Gunschgasse ,ferner
die Grenzedes 16 .14 .unddes
stadtheilsderWinkelmannstraße
gelegenenTeilesdes13 .Bezirkes
einerseits undder Bezirke345
u .12andererseitsdurchdasrechte
UhrdesWienflussesgebildetwird,
endlichdaßdieGrenzenzwischenden
Bezirken ,6 ,78 ,dann14und15
bis zur Gurtelstraßeverlängert
werden .DieMagistratsabteilung
für Statistik hat nunaufGrund
desHäuserkatastersderletzten
Volkszahlung( 1900)denStandder
häuse ,Wohnungenu .Einwohne
dereinzelnenBezirkeam31 .De¬
Dezember1900michdenneuen
Ganzenermittelt u .diegleichen
zahlenfür Ende1904berechnet.
Darnachzeigt der G .Bezirkdie

größtezunahmevon113Häusern
u .8325Einwohnern,dannfolgt
die 7 .Bezirkmit einerzunahme
von71 Häusernund6244Einwoh¬
men,die14 .Bezirkmiteiner
zunahmevon20Häusernu .1589
Einwohnenundden8 .Bezirkmit
einerzunahmvon4 Häusern ,und
2 Wohnungen .Geringerwurdeder
Umfangdes18 .Bezirkesund10Häuser
und7593Einwohner,jenerdes12
Bezirkesum40Häuserund159
Einwohner,jenerdes16 .Bezirkesund
37Häuserund3490Einwohner
jenerdes15 .Bezirkesum34Häuser
und2611EinwohnerundderAnhan¬

die 15 und
977Einwohner,der9 .Bezirkist

mit seiner für Ende1904berech¬
netenEinwohnerzahl von106182
andie5 .StelledernachderEinwoh¬
verzahlgereichtenGemeindsbezirke
gerücktundübertrifft den17 .
Bezirk,dessenEinwohnerzahlmit
100 .290berechnet wurde .Deren
schließtsichsodannder14 .Bezirk
mit 93635Einwohnern,

EineEhrungfürBürgermeisterD.Lueger¬
IndiesemSommersindes30Jahre,daß
B .P .LuegerseinMandat,alsGemeinde¬
rat derStadtWieausübt .Ausdiese
AnlageplantdasDeutschmeisterSchützen¬
KorpseinespontaneHuldigungfürdenge¬
undtritt analledemBürgermeisterbefrem¬
detenVereinundKörperschaftenmitdem
Besuchenheran,sichandergeplantenFul¬
digungKorporativzubeteiligenge¬
nannteSchützenkorpsveranstaltetauf
derGarnisons-SchiesstätteeinFestschietzen
undderBürgermeisterhatseinerscheinen

10XrfürSonntagden18 .Junivormittagsauf
derSchiestättezugesagt.Diegeplante
huldigungsollmirauseinenfeierlichen
anfangbestehen,derdemBauaufterritori¬

umder Schale von denver¬
vereinenbereitetwerdensoll .Wieunsmit¬
geteiltwird,habenbereitszahlreichevereine
ihreGeleidigunganderHuldigungzugesagt.

AusdemRathause.DerStadterhältin
derkommendenWoche3Sitzungenabu .zw.
Mittwoch,DonnerstagundFreitag,jedesmal
vormittags10Uhr .DerGemeinderattritt
amFreitagden16.d .I .nachmittagshalbfünfUhr
zueinerPlenarsitzungzusammen,anwel¬
cherzumerstenmaledieneuenGemeinde¬
rätedes2 .Bez.einnehmen.IndieserSitzung
findetdieAngelobungdereinenGemeinde¬
rätekalt .FürdieStadtratsanderen
WahlenwirdeineSitzungamDienstagten
20 .d .linden ,dajederStadtratineige¬

einWahlgangegewähltwerdenmuß,sodie¬
seWahlprozedereineziemlichlangwierige.
imGemeinderatssitzungssaaleundgegen¬

wärtigdieArbeitenin vollenGange,um
dienötigeAnzahlvonneuenSitzenherzu¬
stellen .DieseErgänzungsarbeitenwerdentan .
anfangsdernächstenWochefertiggestelltwer¬
Städt .Brombder,diestädt .Strombder
beiderKaiser-Josefs,Brücke,3.Bez.amrechten
DonatamUfernächstdernisationbe¬
berg- Pratenderstädt.Straßenbahnen,das
FrembdNutzdorf( einlinkenDonaultonal .
UfernächstderSchleusenanlage,sowiedas
StromasKahlenbergerdorfwurdenam10.
indemallgemeinenGesucheeröffnet

StädtischerFuhrwerksbetrieb.DerStadt¬
rathatnacheinemBerichtedesSt .Gott¬
bauergemäßdemneuenOrganisations-Sta¬
tutedesstädt .Fuhrwerksbetriebenfürdie
Straßenpflegeernannt:zumBetriebsheiter,
denstädt .OberschafferMichaelWiedermayer,zu
Depotleiterdiedot.Unterschaffer,AdalbertKrab,
FranzPlata ,FranzSwerd,JakobParabi¬
dowicz ,JohannGmeinbück,JohannBur¬
zu Kontrollen ,Untersche
KarlGranger,JohannFrisch ,Adalbert
Posselt,LudwigFrisch,AndreasTramanisch
JohannRichterundFranzStalle.
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